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dienmanagemenr an Hamburgs
Hoctxchule ftir Musik und ThI-
ater eine Professur für Sponsoring
und Fundraising hält. Sinn r'rt ä
Zweck sei, dass soziele und kul-
turelle Projekre mit finanzieller
Hilfe der Unrcrnehmen erfolg-
reich umgeserzt würden.

Rousseau, seit Oktober bei
Beiendorf in Hamburg neue ki-
terin derÄbteilung Corporate So-
cial Responsibiliry ICSR), sieht
irn Elgagemenr der Privatwirr-
schaft neirre wunderbare Chance,
Ifulrur ftir eine breire Maxe er-
lebbar und nunbar zu machen<.
Für ein Gelingen müsstön För-
derwillige.. allerdings zuvor sechs
wichtige Ubedegungen anstellen.
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Ssierrd*rf stärtst 4n dias*ryt
Mon*t eine Xo*p*ratiün rn6t
der i**farnmtä*rralpin Yshudi
Mcnuhin ßtittl;'nE" *i*s* yer-
b*rssrt weltr,vpit L*rnfähig-
k*it, usld Xukx*{tsettamrcrx
v*n l{.in**r* und. }w6*nd-
liehefl darch Elnbind*rrg in
hdlingt!*riseh* *r*grvnzr**.
ülaiehxeüTig w \ ykt. * a s F r rya*,t
in saxiale ßrennpunkte hin-
ei*:, reh*ff{ kultirr*lls ldent*-
Y!Äturd lntegrat!*n.

Wichtigc Rcg*in fur er-
folgreiches Sponscrinr:

Sinnhafqkeit: Zpischen der Un-
ternehmensmarke und einem
Froiekt muss ein inhaltlicher Zu-

.:SflAlS agg,berrghpgi.d9{,,Sish
auch' Außenstehenden sponran
dr*chließr;;, .

Medianreleaartr Ein Engage-
ment solhe so angelegt sein, dass
über die gesamre Laufzeit immer
wieder journalistische Nachrich-
ßn:v,yeme geschaffen* werden.

Kontinuität: Erfolgsenmchei-
dend isr ein langfrisäges Den-
ken. Sponsoring kann kurzfristig
keine messbare nachhaldge \Vir-
kung entfdten * oder es kostet
unverhC.ltnismäßig viel Geld.

Iftegration: Jede Sponsoring-
maßnahme bedarf eines schlüs-
sigen Kommunikationskonzeprs
mit Schnirutellen etwa zu klas-
sischer Sü-brb ung, Verkauft förde-
rung, PR, Internet/Intranet.

Nt*traliüt: T,frenn fördernde
Unterne,hmen die künstlerische
Fräiheit einer Einrichtung oder

\

,Dayon werden in Zukunft insbe-
sondere soziale und kulturelle Or-
ganisadonen stärker profitieren.n

ein langer Atem
s ist im Prinzip gleich,
welchen Namen das Kind
digtu, erklärt Manuela
Rousseau, die am Insti-
rut ftir Kulrur- und Me-

des Kulnrrschaffenden beschnei-
derr oder inhaltlich eingrei{en,
führt dies zu lrritarionen.

F.(blghon*olle: Um den \flert
eines Engagemenrs spärer über-
prli&n,ap kl'inxen,. bedqJf es eine. s
Zieikorridors - das nrag simpel
klingen, wird aber häufig ver-
nachlässigt.

"Fehlt eine klare Vorgabe, las-
sen sich Ergebni*se n]lr noch
schönrechnenu, mahnr Expertin
Rousseau, Die Methsden moder-
ner Erfolgkontrolle reichen von
der Medienpräsenzanalyse bi.s
zur s0 genannten ,Balance Score-
cardn, ein Konzept zur Messung
der Aktivirät"r, .in., Unternehl
mens, das neben den Finanz-
auch Mitarbeirer- oder Marlct-
perspehtiven mit einbezieht.

In dem Maße, wie Firmen sich
hierzulande zu ihrer gesellschaft-
lichen Verantwortung (CSR) be-
kennen, schafft dies zusätzliche
Sponsoringftlder, ist Rousseau
üterzeugt; >$ponsoring bieret die
Möglichkeir; mit der Umwelr in
einen direkten Dialog zu rreten.(
Für Unrernehmen eine unabding-
bare Voraüsserzung zur Legiti-
mation des eigenen Handelns:
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